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Amtsblatt für den Gbercrmtsbezirk Neuenbürg.
6ü. Jahrgang.

Nr . 35 . Neuenbürg , Samstag dm 1. März 1902.
Weint Montags Mittwoch , Kreitag imd Samötag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 20 monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen im Oberamtsbezir!
diertelj. ^ 1.85, monatlich 45 -s, außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45 . — EinrückungSpreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 -j, für ausw . Inserate 12 ^

Neuenbürg.

Kekanntmachung, betr. das Musterungsgeschäst für 1903.
1. Das diesjährige Musterungsgeschäft im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg wird in folgender Weise vorgenommen werden:
Freitag - en 14 . März I . Musterung in Herrenalb.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens9 Uhr die Militärpflichtigen von Bernbach, Dobel und

Herrenalb.
Morgens 9ffs Uhr diejenigen von Loffenau, Neusatz und Rothensol.

Samstag - en 13 . März - . I . Musterung in Calmbach.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens8 Uhr die Militärpflichtigen von Beinberg, Bieselsberg

und Calmbach.
Morgens8 'Zs Uhr diejenigen von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch,

Langenbrand, Maisenbach und Oberlengenhardt.
Montag - en 17 . März - . I . Musterung in Calmbach.

Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens8 Uhr die Militärpflichtigenvon Schömberg, Schwarzen¬

berg und Unterlengenhardt.
Morgens8 ff2 Uhr die Militärpflichtigenvon Wildbad.

Dienstag - en 18 . März - . I . Musterung in Neuenbürg.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens 7ff» Uhr die Militärpflichtigen von Arnbach, Birkenfeld

und Conweiler.
Morgens8 ffff Uhr diejenigen von Dennach, Engelsbrand und Feld-

rennach.
Morgens9 Uhr diejenigen von Grimbach und Kapfenhardt.

Mittwoch- en IS . März - . I . Musterung in Neuenbürg.
Hiebei haben zu erscheinen:
Morgens7 ffs Uhr die Militärpflichtigenvon Gräsenhausen.
Morgens8 Uhr diejenigen von Neuenbürg, Oberniebelsbach, Otten¬

hausen und Salmbach.
Morgens9 Uhr diejenigen von Schwann, Unterniebelsbach und

Waldrennach.

Die Losung
stndet sür sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am Donnerstag - en
-6 . März - . I ., morgens8 Uhr in Neuenbürg statt.

2. Bei der Musterung haben die Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1882, sowie diejenigen der Jahrgänge 1881, 1880 und früherer
Jahrgänge, über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
worden ist, zu erscheinen, sofern nicht einzelne auf Ansuchen von der Ge-
Itellung ausdrücklich durch das Oberamt entbunden sind.

Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Losungsscheine
unfehlbar mitzubringen, ebenso die Schulamtskandidaten ihre Prüfungs-

Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit aufgefordert, zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafen, Zwangsmittel und Rechtsnachteile an
den vorgenannten Tagen in den Musterungsstationen(Musterungslokal
jem Rathaus) rechtzeitig sich einzufinden. Unpünktliches Erscheinen kann
A,-?k"ust der Vorteile der Losung, böswilliges oder wiederholtes Nicht-

ip̂ men die sofortige Einstellung beim Truppenteil zur Folge haben.
stellungspflHt^ Mb̂ ^ Zur Stammrolle entbindet nicht von der Ge-

. die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1882 bei der Losung
? erscheinen wollen, bleibt denselben freigestellt; für die Abwesen-
» durch ein Mitglied der Ersatzkommission gelost. Von der Losung

von die zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die
Truppenteilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg Einzu-

stellenden und die die dauernd Unwürdigen.
im1», k Grund der Stammrollen haben die Ortsvorsteher die
Lem- r ? ? im Aushebungsbezirk Neuenbürg gestellungspflichtigen

Urkundlich zur Musterung vorzuladen und für deren recht«
3 Gestellung vor der Erfatzkommission Sorge zu tragen.

Die Eröffnungsurkunden sind im Musterungstermin zum Gebrauch
bereit zu halten.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten drei
glaubhafte Zeugen zu stellen.

Leute, welche gehörleidend sind oder zu sein behaupten, haben bei
der Musterung mit vollkommen gereinigten Ohren zu erscheinen und
event. Zeugnisse vorzulegen; ebenso haben schwachsinnige und kurzsichtige
Pflichtige amtlich beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer, Geistlichen ic. mit-
zubringen.

Zur Musterung haben die Militärpflichtigen mit reingewaschenem
Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.

Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden.
Wer durch Krankheit verhindert ist, zu erscheinen, hat ein ärztliches Zeug¬
nis einzureichen, welches jvon der Gemeindebehörde beglaubigt sein muß,
wenn der betreffende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Gemütskranke, Blödsinnige, Krüppelu. s. w. dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses durch das Oberamt von der Gestellung über¬
haupt befreit werden.

5. Etwa in der Zwischenzeit vorkommende An- und Abmeldungen
sind dem Oberamt umgehend anzuzeigen.

Die Ortsvorsteher haben darauf zu sehen, daß An- u. Abmeldungen
von den Militärpflichtigen nicht fälschlicherweise gemacht werden, und ge¬
nau darauf zu achten, ob der An- oder Abmeldende auch wirklich seinen
dauernden Aufenthalt gewechselt hat (vergl. oberamtl. Erlaß vom 23. Sept.
1878, Enzth. von 1878, S . 115). Scheinverziehungen dürfen die Orts¬
vorsteher nicht begünstigen; sie haben solche, eventuell noch gelegentlich des
Musterungsgeschäfts der Ersatzkommission zur Kenntnis zu bringen.

6. Bei der Musterung haben die Ortsvorsteher je mit den Militär-
Pflichtigen ihrer Gemeinde zu erscheinen, bei der Losung dagegen nicht.
Die Rekrutierungsstammrollen sind mitzubringen und bei der Musterung
nach deren Ergebnis genau zu ergänzen. Die Losnummern sind auf
Grund der Losungsscheine, wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern
behufs Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden, in die Stamm¬
rollen einzutragen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich, daß die Militär-
Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und rechtzeitig auf dem Rathaus
des Musterungsorts sich einfinden. Bei der Vorladung ist denselben
ausdrücklich zu eröffnen, daß alles Lärmen und jede Störung der Ver¬
handlungen bei Strafe verboten sei und daß gegen Pflichtige, welche nicht
in geordnetem Zustand erscheinen, das geeignete verfügt werden wird.

7. Jeder Militärpflichtige, sowie seine Angehörigen sind berechtigt,
spätestens im Mnsterungstermin Anträge aus Zurückstellungoder Be¬
freiung von der Aushebung zu stellen. Entsteht jedoch die Veranlassung
zur Reklamation(z. B. Todesfall u. s. w.) erst nach Beendigung des
Musterungsgeschäfts, so kann der Antrag auch noch bei der Aushebung
vor der K. Oberersatzkommission angebracht werden. Die Anträge können
durch Vorlegung von obrigkeitlich beglaubigten Urkunden, sowie durch
Stellung von Zeugen und Sachverständigen unterstützt werden.

Die Verhandlung über sämtliche Reklamationsgesuche findet am
Donnerstag den 20. März d. I ., vormittags9 Uhr

in Neuenbürg statt.
Da behauptete Erwerbsunfähigkeit von Angehörigen der Reklamierten

durch ärztliche Untersuchung beim Musterungsgeschäftfestgestellt werden
muß, so haben sich die betreffenden Personen zu dieser Zeit der Ersatz¬
kommission hier vorzustellen.

8. Ueber die Klassifikation der Mannschaften der Reserve, Landwehr,
Ersatzreserve und der ausgebildeten Landsturmpstichtigeu des zweiten Auf¬
gebots(s. Enzth. Nr. 32) findet die Verhandlung ebenfalls am

Donnerstag den 20. März d. I.
in Neuenbürg statt.

Hienach haben die Ortsvorsteherdas Weitere zu besorgen.
Den 27. Februar 1902.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission.
Oberamtmann Kälber.
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Neuenbürg.
A»dir K. E». Pfarrämter.

Mit dem heutigen erhalten dieselben die durch Konf.-Erlaß vom
17. Jan. 1902 (A.-BI. XII, S . 370) in Aussicht gestellten Verzeichnisse
über die aus örtlichen Kassen erstmals auf 1. Oktoberd. I . zu liqui¬
dierenden Leistungen an die neuerrichlcte Kirchliche Besoldungskasse(unter
Anschluß je eines Exemplars des speziell für die Rechner bestimmten
Jnstruktorialerlasses).

Mit Bezug auf diese Verzeichnisse werden die Pfarrämter im be¬
sonderen daraus aufmerksam gemacht, daß

1) die bis 10. April d. I . dem Dekanatamt vorzulegenden Empfangs¬
bescheinigungen der Ortsbehörden der Zahl der empfangenen Ver¬
zeichnisse zu entsprechen haben, beispielsweise also Gemeinderat und
Kirchengemeinderat nicht auf demselben Bogen, sondern ze auf be¬
sonderem Bogen den Empfang des betreffenden Verzeichnisses zu
bestätigen haben;

2) der die Einsendung der Empfangsbescheinigungen begleitende Bei¬
bericht des Ortsgeistlichen sich über die Erledigung des für die
Pfarr-Registratur geforderten Aufschriebs der nicht an die Kirchliche
Besoldungskasse übergehenden örtlichen Bezüge seiner Stelle aus¬
drücklich auszusprechen hat.

Den 1. März 1902. K. Ev. Dckanatamt.
Uhl.

Dekanntmachmlg,
betreffend ein Marktkonzessionsgesuchder Gemeinde

Unterreichenbach.
Die Gemeinde Unterreichenbach hat ein Gesuch um Genehmigung

zur Abhaltung von Vieh- und Schweinemärkten je am 4. Montag in
den Monaten März, Juli und Oktober eingereicht.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen die Gewährung des Gesuchs binnen 14
Tagen, vom Datum des Blattes an gerechnet, bei der Unterzeichneten
Stelle schriftlich anzubringen.

Calw, den 24. Februar 1902.
K . Hberurni.

Voelter.
Neuenbürg.

Bekanntmachung, betr. den Vogelschutz.
Nach Artikel 40 des Polizeistrafgesetzes wird mit Geldstrafe bis zu

60 Mark oder mit Haft bestraft, wer während der für die Vögel fest¬
gesetzten Schonzeit, d. h. in der Zeit vom 1. März bis 15. September,
Hunde oder Katzen im Walde oder auf freiem Felde umherschweifen läßt.

Die Ortsvorsteher wollen dieses Verbot öffentlich bekannt geben.
Den 28. Februar 1902. K. Oberamt.

_ Knapp,  Amtmann.
Bekanntmachung.

Die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt Pforzheim betr.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der auf

Montag den 3. März 1902
fallende Viehmarkt in der Stadt Pforzheim gemäß tz 28 des R.-S .-
Ges. und § 65 der badischen Vollzugsverordnung zu demselben vom 19.
Dezember 1895 unter nachstehenden Bedingungen gestattet wird:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh (Rindvieh, Schafe, Schweine,
Ziegen) überhaupt nicht auf den Markt aufgetrieben werden.

2. Für alles Handelsvieh ist durch tierärztliche Zeugnisse (tz 58 der
Verordnung vom 19. Dezember 1895) der Nachweis der Seuchen¬
freiheit auf Grund fünftägiger Beobachtung gemäß tz 33 der Verord¬
nung vom 19. Dezember 1895 beizubringen.

3. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe des Marktes außer¬
halb des Viehmarktplatzes nur feilgeboten werden, wenn dieselben
vorher tierärztlich besichtigi und für unbeanstandet erklärt worden sind.
Rindviehstücke, welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
gebracht werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben
Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden hierauf besonders auf¬
merksam gemacht mit der Veranlassung, dies in ihren Gemeinden ortsüblich
bekannt zu machen und die ansässigen Händler besonders darauf hinzu¬
weisen, daß für alles Handelsvieh tierärztliche Zeugnisse beizubringen sind.

Pforzheim, den 23. Februar 1902. Gr. Bezirksamt.
_ Kapfer er.

Oberniebelsbach.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag - en 6. März d. I . , vorm. 9 Uhr
verkauft die Gemeinde:

70 Stück Forchen-Stammholz mit 30 Fm.,
25 „ Eichen- „ mit 5 Fm.,
6 „ Birken, 5Buchen mit 1,80 Fm. und 16 St . Baustangen, sowie

49 Rm. Buchen-, Eichen- und 12 Forchcn-Prügelholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Schultheißeuamt.
Gl auner.

Gräfenhausen.

KoL'z-Werkcluf.
Am Donnerstag den 6. Mär; d. I ., nachm. 2 Uhr

kommt auf hiesigem Rathaus aus Abt. 9, 7, 5, 6, und 15, oberer Wald
zum Verkauf:

Langholz:
91 St . Tannen und Fichten III. u. IV. Kl., mit 48,55 Fm.

2211 „ „ „ „ V. Kl. mit 517,80 Fm.,
26 „ Wagner-Eichen mit 4,43 Fm,

1564 „ BaustangenI.—IV. Klasse,
1552 „ HagstangenI.—IV. Klasse,
2563 „ HopfenstangenI.—III. Klasse,
7583 , ReisstangenI.—V. Klasse,
Borgfrist bis 1. Septemberd. I.
Den 26. Februar 1902.

Schuktheissenamt.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Spielberg (Bezirksamt Durlach) versteigert in

ihrem Gemeindewald am
Mittwoch den 5. März b. I.

mit Borgfrist bis 1. Septemberd. I .:
81 Stück Eichen IV. und V. Klasse,
24 „ BuchenI., II. und III. Klasse,

328 „ fichtene Baustämme II., III., IV. und V. Klasse,
138 „ forlene „ II., 111., IV. und V. Klasse;

Donnerstag - en K. März I.
24 Stück BaustangenI. Klasse,

136 ,. dto. II. Klasse.
198 „ HagstangenI. Klasse,

3436 „ HopfenstangenI., II., III. und IV. Klasse,
2160 „ Rebstecken1. Klasse,
3445 „ Bohnenstecken.
Die Zusammenkunft ist an genannten Tagen jeweils vormittags

9 Whr beim Rathaus.
Spielberg,  den 26. Februar 1902.

Der Gemeinderat:
Karcher.

Höfel,  Ratsschrbr.
Neusatz.

Herr Schultheiß Knöller u Herr Gemeindepfleger KM«
feiern am

8«i»i»tuK üv» 9. IIüin «i. I
im Gasthaus zur „Sonne " hier ihr 26 - bezw. 30jähriges

Amts -ZubiLäunr.
Hiezu erlaubt sich alle Freunde und Bekannte der Jubilare er¬

gebenst einzuladen
-er Gemeinderat.

Festessen mittags1 Uhr in der„Sonue."
Revier Enzklösterle.

Weg-Z-me.
Der Hirschthalweg und Süßekopf¬

weg ist wegen der Aufbereitung des
Windfallholzes bis auf weiteres
gesperrt.

Calmbach.

Zwangs-Versteigerung.
Am Montag den 3. März,

vormittags8' 2 Uhr.
verkaufe ich im Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen bare Zahlung:

16 Stück unbesäumte buchene
Dielen, 4' /> bis 5,00 m lang,
ca. 30 cm breit, 60 mm stark,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft an der Straße

Schömberg-Calw.
Kübler,  Gerichtsvollzieher.

Ein junger Säger
für Walzengatter zum sofortigen
Eintritt gesucht.
Sägewerk Schwarzwälder.

Klein -Rüppur.

Neuenbürg.
Alle

im Jahr 1878 Gebarmt
werden gebeten, sich am

Sonntag, 2. März, abends6 Uhr
im Gasthausz. Germania(Neben¬
zimmer) einzufinden.

Mehrerel 878er.

Schwann.

rM Weine m
rote und weiße,

in nur guten Qualitäten, von 45 ^
an bis zu SO per Liter, in Ge¬
binden von 20 Liter an billiger.

Karl König, Küfer
W i l db er g.

WMe .RckchchU
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Neuenbürg , den 28. Februar 1902.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schweren Verluste meines unvergeßlichen Gatten

ff

Karl Mer ;,
für die zahlreiche Leichenbegleitung , insbesondere von
Seiten seiner Kollegen und des Krieger - und Militär¬

vereins sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekans und
den erhebenden Gesang der Herrn Lehrer spreche ich meinen innigsten '
und herzlichsten Dank aus.

Die tieftrauernde Gattin:

Al « uvi » 1l» ürK.

Lei » n «»Iii » i t i

im Kssldol rum „Laren".
keedtssnvslt Kriwm.

1 — - - - - -

LL ki »vlileikeiule»
empfehle meine folid und dauerhask gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren

Liürteibruotibänäei - okne keclern,
l >e!b- ,mä VorfaUbiilükn . sf-ür jeden Bruchschaden Extraanferügiing , deshalb
jeder Versuch befriedigend . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben . KeinDruck wie bei ffederbiindern . Mein Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend
in tieuMdürx Mttnoob 5. dliir/ , 8 —12 1 >ii Hotel xnin lUiron , in vforrboim
Mtvvcll ckeii Iliir/ , 2br —7 I ' Iir Notel zur klunrv.

Bandagensabr . U. Iloxisob , 8tutt ^ urt , Ludwigstraßc 75.

Bereits in zweiter Auflage erschienen:

Der Kannes vom Schwarzwatd
über de

Durakriag.
Im Selbstverlag des Berfasfers Ltt - W . Schwarz in Köfen
Preis 15 Ein Teil des Ertrags ist zum Besten der Bnrensache bestimmt.

Zu haben bei <1. ILvvI », Neuenbürg.

ILotI » viL8oL.

Kesekälls -Lwiiledlullg.
Empfehle mich meinen werten Kunden und Bekannten im

Anfertigen von Anzügen
nach Matz und nach praktischem Stuttgarter Schnitt. Garantie für
tadelloses Sitzen , schnelle und reelle Bedienung zu den billigsten Preisen.

In Stoffen größte Muster - Auswahl , auch halte Stoffe vorrätig,
wobei ich solche zu Arbeits - Kleider » und Kinber - Anzügen stets
auf Lager halte und noch nebenbei fertige Knaben - Anzüge in hell
und dunkel und in allen Größen , für das Alter von 3 bis 8 Jahren
paffend , führe.

Karl Pfeiffer , Herrenkleidermacher.
Schönste und größte Auswahl in

GeskNgMcheim
empfiehlt

O . Alvvk.

Bauplim, MmWiigc
u . s. w . werden rasch und billig an¬
gefertigt , auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

Baugeschäft Wildbad.

Wcrurer,
einige tüchtige finden dauernde Be¬
schäftigung bei hohem Lohn.

Karl Schäfer , Maurermstr.
Birkenfeld.

W LöeLmger II
Lirodendau - 11

>8 Kelä-LMerie . DZ
Liekung am

12. >Iär ^.
1 I.os 1.

13 I .ose 12
korto extra,
leiste 15 »f.

lliiuplgeiv

Aark bar.

bsxiskon
störet » stio
Oensrai-
ageutnr

kberliar«! f >l/.er i« 8tullFi»rt
stnreii stie bsüanntoii

U08g68 ciläkte.

Schon

Lllos probiert
und herausgesunden , daß

k » i> «iill ' 8^
LpitrvkAerivIl-

Lru8ldondoL8
LS " die allerbesten-Ml

. Hausmittel geg. jed . Husten , Heiser - ^
i keit , Katarrh , Verschleimung etc., !
! und nur echt in Paketen L 10, 20

und 40 Pfg . , also nietit okkku
! ausgewogen , zu haben sind in
i Neuenbürg  bei ; C- Büxen-
! stein , Conditor,F . Rall ; DobeI,

Gottfried König , Gemeinbe-
^ Pfleger ; Herrenalb bei : B.
! Brosins , Conditor; Loffenau,

C. F . Schtveikhardt.

Lttsrliv , L Vsbbsr , Rssbabb.

N

IM KZ

l ^egeümllü

1875

'U . Iiaed 0-Ä112 116U6M 8 .s8t6M
von 2 bis 6 Meter lang Mit und ohne Heißtvaffer - Einrichtnng.

«eäeutooäe Xodlenkrspaiiii .̂ Lintaebstv . Kenauostk Uo ^nlieiilnzx «ior UratokeubitL «.
Krümllielie lidbllke üer Klage,, über Kalle lirüllil'en. aiieb bei eilig»kaut»r Ileirneblaiige.

-Fachgemätze Ratschläge über Küchenanlagen . -
Ferner jeder Größe und Ausstattung , lackiert und elegant

emailliert mit vernickelten Beschlägen.

Vertreter : Herr P . Walliser , Wildbad.

Im Leben nie wieder !!
4VV Stück für nur Wk . 3.5V.

1 hocheleg . reiz , vergoldete , genau
geh . 24 St . Uhr samt eleg . Goldin¬
kette mit 2jähr . schriftl . Garantie.
1 Patent Taschenschreibzeug , 1 Pat.
Rechenmaschine „ Patenta " , welche die
schwierigsten Exempel selbst ausrechnet,
1 Pat . schnell Taschen - Photographen,
1 Garnit . Zauberkarten ( sehr unter-
hältlich f . jede Gesellschaft ), 1 hoch¬
eleg . gold . imit . Fingerring neuester
Faqon f . Herrn oder Damen , 1 prima
Leder -Geldtasche , 1 Garnitur best,
aus Manch .-, Krägen - u . Brustknöpfe,
gar . 3 ° /«  Golddouble mit Patent¬
verschluß , 1 paar eleg . Ohrringe mit
Similibrillant , 1 hochfeine reiz . Damen-
broche , letzte Neuheit , 1 nützl . Notiz¬
buch , t prakt . Taschen -Toil .-Spiegel
mit hübsch . Etui , 1 hübsche Cravatt .-
Nadel mit imit . Edelstein , 1 Garnit.
brauchbare Requisiten - Gegenstände,
72 St . ff . engl . Stahlfedern u . noch
über 200 St . Div . in jedem Hause
sehr nützl . grat . Alles zusammen mit
der eleg . vergold . Uhr , die allein fast
das Geld wert ist, kostet nur Mk . 3 . 5V.
Versandt per Nachn . durch das Zentral-
Exporthaus H lki Krakau
Nr. 205.

Für Nichtpaffendes Geld retour.
Bei Bestell von mehr als 1 Kollekt.
gebe 6 St . ff . Taschentücher gratis.
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Neuenbürg.
Wegen Wegzugs

von hier verkauft
Montag den 3. März,

von nachmittags4 - 5 Uhr an
billigst:

ca. 1 fts Eimer vorz. glanzhellen
Most v. württ. Birnen u. Aepfel,
auch in kleineren Partien von
20 Liter an , 2. ovale Fässer
ä ca. 500 I , 1 rund 340 I , wie
neu erhalten, Cocks Antracit und
ganz dürres kl. gespaltenes Buchen¬
holz. Viele Blumen, wie Geranien,
Fuchsien, Cactus, Blattpflanzen in
Kübeln. 1 Trockenständer für
Wüsche, leere Flaschen, 1 kl. Tisch,
t Küchenkasten, einige Säcke vorz.
Kartoffeln, 1 Essigfaß samt Most-
esstg, dann 1 schöner, schwarzer
Wintermantel für ältere Frauen,
1 Waschmaschine, 1 Tischplatte,
Goldfischchen, 1 gut erhaltenes
Krautständchen.

Iserd . Staub . senior -,
im Wohnhaus I . St.

Neuenbürg.

LMgell Vew
weihen Per Liter von 33 an
roten „ „ » 4S „

auswärts, sowie

empfiehlt zur gefl. Abnahme
Christian Kothfirß.

Weinhandlung.

Engelsbrand.
Gesucht ein williges

Dienstmädchen
bei hohem Lohn bis 1. April.

Fr . Schund,
Gasthaus z. „Rößle"

Wer Geld auf Schuldschein, Hypo¬
thek, Lebensversicherung oder sonst.
Sicherheit sucht, schreibe sofort an
H. A. Lölhöffel, Berlin W. 35,
Potsdamerstr. 37.

Zu verkaufen:
Ein größerer Posten Porzellan,
2 Sopya, Polsterstühle und
Rohrsessel, sowie einige andere
Gegenstände.

Liebhaber wollen sich bis Mitt¬
woch den 5. März im
Le1lev « e, ^Vrickdnck, melden.

Eine tüchtige

Köchin
wird ab 15. Juni oder früher bis
15. Sept. bei gutem Lohn gesucht.

Königsfeld, Bader,. _

Calmbach.
Der Unterzeichnete verkauft

t». stj Ul. Heu ll. Lehinil
und sieht Offerten hierauf entgegen.

Fritz Barth, Fuhrmann
bei der „Sonne."

Neuenbürg.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen

Karl Vogt, Metzger.

Neuenbürg.
Unterzeichneter verkauft ca . 2 ' /s

Viertel

Neuenbürg.
Die in meinem Wohnhaus, Buw.

straße Nr. 201, befindliche °

Wohnung
habe ab Georgii zu vermieten,
^ _ Eugen Sceger,

Dennach.
Ich gebe hierdurch gerne bekam

daß mein kürzlicher Pferde»«!»«
von der Sächsischen ViehverfichcriiW.
bank in Dresden gut entschiütz
worden ist.

Friedrich Ochner, Holzhändln,
'Urirna italienische

Bildschon
ist jede Dame mit einem zarten, reinen Ge¬
sicht, rosigen, jugendfiischen Aussehen,
reiner, sammelweicher Haut und blendend
schönem Teint . Alles dies erzeugt:

Wadrbeuler Likienmikchseife
v. Bergmann L tzo., Aadekeul Dresden.

Schutzmarke Slsckenvierd.
ä. St , 50 Pf . bei : tzark Wähler und
Albert Meugart.

«« Kl

4 L RotheX) Stern Linie.
^ DoMaMer von

IM ^V6 lP 6Il1

Ausknnst crlheilcu
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

in allen Lorten bei 6. Neeb.

Kchnaizwiesen
mit Wässerungsrecht.

Albert Weik.

In mehr als iLOvoo Familien Im GebraucheI

känseteäern,
G8nsedaunenu .alle anderen Sorten Bett-
federn. Neuheitu. beste Reinigung garantirt!
PrelSw. Bettfedern p. Pfund sitr 0.80;
1.40. Prima Halbdaunen 1,60; 1,80. Polar¬
federn: halbweiß 2. welß 8.50. Silberweiße
Ganse- n. SchwanenfedernS; 3.50; 4; 6. Echt
chines. Ganzdaunen2.50; S. Polardaunen 3;
4 ; 5 ^ !L Jedes belieb. Quantum zollfreig»- .
Nachnahmel Zurücknahme auf unsere Kostent

ä 60 . tterforä ?
1424 InWcstsalen.

MU- Proben und Preislisten, auch stierundk. rtln« ketten  kostenfrei.
Angabe der kreis lagen Itir Fcdernproben
, erwünschti .

Z Aelumg 1. Mrr
eö üaupttr . in 12 2ie1i . : L

» X 48 « ,DO«
105,00 ü uit«1 102,000 L

3 X 24V, «»« « s
LL

48,000 , 45,000 , 30,000 sie. §
2cö .leckes Qos ein ^ i-etter!

erer
LUS. es.. 23500 '1'reü'er mit

6Mlioiikii900000 M.
§ Ottom. 8tssts-üisenbstm!ose.

Uountliolis LiuLadluiiA sut
dZ i/i Origin. Ml<. 10.- !U><. S.-
öS ^iim . vetorckert umZelierxl: sUi

Herrn. liürdller , .liiii .-lixp.
IVairlsIiut-Sscken dir. 14.

Leghühner,
garantiert gesunde Ware, hat preis¬
wert zu verkaufen
4ck«I5iri « n»ei »1I»»I, Geflüaelbo

W i l d b a d.

»ckaekl mit

6UIL 80 ? ^
xM " Jeder Konfirmand erhält

ein Geschenk.

Lonürmslläell-
Stiefel besonders billig. Alle andere»
In . Schnhwaren unter voller Garantie
für gutes Tragen , besser oder billigerM
jede Konkurrenz, Schweres und leichick
Schuhwerk jeder Art.

I, «« Hri.i»ll1v' 8 Schuhfabriklager,
Deimlingstraße, Ecke Marklplch,

k ko r xIr« i iu.
Reparaturen werden gutu. billig gmch.

Neuenbürg.
Kottesdienke

am Sonntag Okuli , den 2, März,
Predigt vorm. 10 Uhr (Eph. 5, I- S;

Lied Nr. 401) : Stadtvikar Fleck.
Christenlehre nachm. 1>/- Uhr für dit

Töchter: Dekan Uhl.
Mittwoch, den 5. März, abeadi

7' /- Uhr Bibelstunde.

l

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  26 . Februar. Am letzten
Samstag fand die jährliche Generalversammlung
des hiesigen Gewerbevereins statt. Im Anschluß
an den Kassenbericht, welcher keine Beanstandung
fand, wurde beschlossen, den Jahresbeitrag der
Mitglieder von 1 auf 1 50 zu er¬
höhen, da der bisher zur Verfügung stehende
Ertrag knapp zur Bestreitung des notwendigsten
Aufwands ausreichte; es wurde die Erhöhung
des Beitrags als berechtigt erkannt, damit die
Zwecke und Aufgaben des Vereins mehr gefördert
werden können. Zu den Neuwahlen wurde aus
ZweckmäßiHkeitsgründen beschlossen, anstatt fünf
Ausschußrmtgliederderen sieben zu wählen. Es
erfolgte die einmütige Wahl des bisherigen Vor¬
stands Gollmer und der bisherigen5 Allsschuß¬
mitglieder: W. Bauer, Fieß, Loos, Meeh,
Metzger; während als weitere zwei Mitglieder
G. Haizmann und Alb. Weik die meisten Stimmen
erhielten. Kassier Fieß erstattete Bericht über
die Versammlung des Verbands der Württ.
Gewerbevereine, dem Vorstand Gollmer weiteres
hinzufügte, indem er zugleich die auf die Hand¬
werkerkammer und die Lehrlingsprüfungen bezug¬
habenden Verhandlungen erwähnte. Mit der
Besprechung einiger weiterer Gegenstände schloß
die glatt verlaufene Jahresversammlung.

Neuenbürg . Ein „Wanderer" schreibt in
der neuesten Nummer der Schwarzwaldvereins¬
blätter: Andie Gastwirte des Schwarzwalds. „Wo
haben Sie die Vereinszeitschrift?" mit dieser

Frage habe ich auf Schwarzwaldwanderungen
in den letzten Jahren schon manchen Wirt daran
erinnert, daß es auch Gäste und Touristen gibt,
die nicht blos nach der Speise- und Weinkarte
fragen! Nur ganz selten bestand die Antwort
im Vorzeigen eines oder mehrerer hübsch ge¬
bundener Jahrgänge, die für die Gäste aufge¬
legt waren. Mehrfach fanden sich blos noch
einzelne Nummern, unvollständig, mehr oder
weniger beschmutzt, mit einem Wort, äußerst
stiefmütterlich behandelt. Da und dort fand
ich schöne Mappen, aber fast nichts drin.
Hier ist noch manches zu verbessern. Es ist
ja kein Zweifel, daß die Wirte auch in ihrem
eigenen Interesse handeln, wenn sie die Zeit¬
schrift schonen, aufheben, den laufenden Jahr¬
gang lückenlos in der Mappe sammeln, und die
abgeschlossenen Jahrgänge einbinden lassen. Es
muß ja nicht notwendig die Originaleinband¬
decke sein; man kann auch 2 Jahrgänge in einen
Band broschieren lassen. Die geringen Kosten
kommen wieder herein! Die Gäste sind erfreut,
wenn sie an Regentagen außer den Spielkarten
auch noch etwas anderers und besseres vor¬
finden, und danken es dem Wirt aufrichtig.

Bad L iebenzell,25.  Febr . Prof. Hell
von der Techn. Hochschule in Stuttgart hat es
übernommen, neue und eingehende chemische
Analysen der hies. Thermalquellen auszuführen.
Inden letzten Tagen war derselbe hier, um die
zu den Untersuchungennötigen Quantitäten
Wasser zu fassen und zugleich eine genaue
Temperaturbestimmung der 6 hier befindlichen

Thermen vorzunehmen. Dieselbe hat ergebe»,
daß die Wärmegrade der einzelnen Quellen, m«
früheren Messungen verglichen, beständig bleibki:
eine Quelle zeigt 27,6 ° C. (Klemwildbch
drei Quellen zeigen 24,8° C.. zwei Quellte
zeigen 21,7° C. Oberes und Unteres Bad'
Die Ergebnisse der Analysen sollen in dem diese! !
Frühjahr zur Ausgabe gelangenden„Führer'
von Liebenzell und Umgebung Aufnahme sin!»

* Pforzheim,  28 . Febr. Heute nach» ,
zwischen2 und fts3 Uhr sollte eine Wand bii
dem Abbruch des Hauses am Eingang der west,
Karlfriedrichstraße niedergelegt werden, als dit
Wand Plötzlich mit lautem Gekrach niederstürztk,
Zum Glück sprangen die Arbeiter noch schnell
genug beiseite, so daß ein Unglück verhütet wurde.
Die Sache entbehrt nicht der humoristischen
Seite, denn nachdem die Wand abgefallen war,
sah man im zweiten Stock des unmittelbar daran
stehenden Nebengebäudes in ein Schlafzimmer,
dessen Wandseite nun freigelegt war und sich de»
Profanen Blicken der neugierigen Vorübergehende»
darbot. Das Haus, welches einer Handwerkers-
Witwe gehört, ist, wie sich herausgestellt hat,
ohne Zwischenwand mit dem nun niedergelegte»
Hause verbunden gewesen. Die Bewohner sähe"
sich unfreiwillig genötigt, eine andere SchlasM
aufzusuchen, da die bisher innegehabte doch etwa»
zu luftig und den indiskreten Blicken eines spm'
tischen Publikums ausgesetzt ist.

WU" Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg

Deutsch«
Mit herzlichemI

hohlener Genugthuuug
Schichten des deutschen
Besuches des Pri
Preußen in Ameri
M das transatlantisch
lange Berichte bringt,
dem Bruder des deutsck
mschem Boden von der
worden ist, charakterisi
großartiger wie sympa
neue öffentliche Erschein
zeigt, wie ihm die H
nüchternen und kühlen
fliegen. Selbstverstäni
des Prinzen Heinrich
Reihe offizieller Kund
denen bislang die zw
dem Präsidenten Roos
im Weißen Hause zu T
und am 25. Febr. bei
dem Stapellaus der
„Meteor" in New-Dor
wechselten Trinksprüche
Festmahle an Bord
Nachmittag des 25. ^
Verlaufe dieses Tages
Verleihung des New-!
an den Prinzen Heinri
Jork, und beim Press
Hotel Waldorf-Astoria
die Trinksprüche bei de
die hervorragendstenV
des Handels der B
Prinzen Heinrich ebenf
Sherryschen Restaurai
hervorzuheben sind. ^
gedungen wurde die Fre
land und Amerika ge
bekundet, daß die engen
der beiden großen Reich
noch zunehmen würde
wo man sich zunächst
Amerikafahrt des Prir
der letzteren Ausfassum
schreibtz. B. „Standa
Amerika infolge des B
rich zweifellos bessere
auch„Times" und „!
in ähnlichem Sinne.

In der Zollta
Mittwoch der sog. Ko
Mmimalsätze im Verg
M, für Weizen von
von5 ans 5,50, für
mit 14 gegen 10 Stin
Zn Uebereinstimmung
kanzlers im deutschen
den Erklärungen der
Einzelstaaten hatte der ^
Gras Posadowsky, der
im ganzen wie im einz
der Parlamentarischen
Wollte der Reichskan
Versuch machen, den c
weiter entgegenzukomn
>n eine unhaltbare Si
damit, abgesehen von
Wurig gegebenen Bede
Einmütigkeit der Verl
stören, ohne sich au
Mehrheit im Reichsta
dort eines Erfolges
Annahme des Komp,
Mission bedeutet keines
der Mehrheits Parteien
einer der Führer d<
erklärt, daß die Zustin
M dem Anträge nur
Partei sich für die wi
Dagegen ist allerdim
vativen Partei erklär
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